
HAUSHALTSÖKONOMIE und ERNÄHRUNG 

Bildungs- und Lehraufgabe: 
Haushaltsökonomie und Ernährung versteht sich als multidisziplinärer Unterrichtsgegenstand, deshalb 

bieten sich fächerübergreifende Aufgabenstellungen zur Förderung der Vernetzungskompetenz an. Die erfassten 
Themenbereiche sollen Eigenerfahrung mit Alltagsbezug und Gesellschaftsrelevanz verknüpfen. Welt- und 
Kulturverständnis stellt ein vorrangiges Ziel dar. 

Schülerinnen und Schüler sollen befähigt werden, den (zB medialen) Ausführungen von Expertinnen und 
Experten zu folgen und diese zu hinterfragen. Aufgrund der Inhalte und Methoden werden Kompetenzen 
gefördert, die von Nutzen sind um berufliche Perspektiven zu entwickeln bzw. zu erweitern. 

Ausgehend von der zentralen Bedeutung des Haushaltes, wobei jener in seiner Gesamtheit als Versorgungs
, Wirtschafts- und Sozialbereich zu verstehen ist, sollen Schülerinnen und Schüler zu bedarfsorientiertem, 
eigenverantwortlichem und effizientem Management motiviert werden. Ziel ist, Lebens- und 
Ernährungsgewohnheiten zu reflektieren, um gesundheitsförderndes und umweltbewusstes Handeln im Sinne 
von Prävention und Nachhaltigkeit zu bewirken. 

Die Vermittlung von Grundlagen des Konsumentenrechts, von Markt- und Werbestrategien sowie von 
Produktkennzeichnung soll die Entwicklung von Schülerinnen und Schülern zu mündigen Konsumentinnen und 
Konsumenten unterstützen. 

Der Einsatz moderner Informationstechnologien zielt auf Kommunikations-, Präsentations- und 
Medienkompetenz. Die Förderung der Selbstkompetenz erfolgt durch Analyse und Reflexion eigener Lebens-, 
Ernährungs- und Konsumgewohnheiten im Unterricht und führt damit zu verbessertem Gesundheits- und 
Finanzmanagement. 

Die Sensibilisierung für gesellschaftliche und wirtschaftliche Probleme, Verständnis für die 
Schwierigkeiten der Welternährung und Entwicklung von Problemlösungsstrategien soll Schülerinnen und 
Schüler von ihrer Eigenerfahrung zu globalem Denken führen und ihre Sozialkompetenz steigern. 
Beiträge zu den Bildungsbereichen: 
Sprache und Kommunikation: 

Durch die reflexive Auseinandersetzung mit den eigenen unmittelbaren Lebensbereichen der Schülerinnen 
und Schüler sowie durch Anschaulichkeit, Praxisorientierung und vielfältigen Medieneinsatz wird der 
sprachliche Umgang mit Alltagserfahrungen ermöglicht und dadurch die Kommunikationskompetenz gefördert. 
Die Auseinandersetzung mit gesundheits-relevanten, ökonomischen und ökologischen Themen soll es 
Schülerinnen und Schülern ermöglichen Aussagen von Expertinnen und Experten zu hinterfragen, zu diskutieren 
und zu bewerten. 
Mensch und Gesellschaft: 

Haushaltsökonomie und Ernährung soll Schülerinnen und Schüler zu reflektierter Kenntnis der eigenen 
Lebens- und Konsumgewohnheiten führen sowie das Verständnis für die verschiedenen Formen des sozialen 
Zusammenlebens fördern. Weitere Themen sind diesem Bildungsbereich zuzurechnen: Wirtschaftsbereich des 
Privathaushalt im Konnex mit volkswirtschaftlichen Zusammenhängen; Bestand und Wandel von familiären 
Strukturen, auch im internationalen Vergleich; Reflexion des Zusammenlebens im privaten Haushalt als 
Grundlage sozialer Beziehungen; Übernahme von Verantwortung als Konsumentinnen und Konsumenten; 
Erfahren kultureller und interkultureller Differenzierung von Lebens- und Ernährungsweisen sowie Traditionen, 
Tabus und Präferenzen; Sensibilisierung für Gender Mainstreaming 
Natur und Technik: 

Die Verantwortlichkeit des Menschen für seine Lebensumwelten und Möglichkeiten diese aktiv zu 
gestalten findet in vielerlei Inhalten eine Entsprechung: Erkennen von Zusammenhängen zwischen Ökonomie 
und Ökologie; Reflexion und Bewertung von eigenem umweltrelevanten Handeln; Einsatz innovativer 
Haushaltstechnik; multimediale Dokumentationen und Präsentationen mit besonderer Berücksichtigung von 
Informationstechnologien 
Gesundheit und Bewegung: 

Der gesundheitsbezogene Bereich ist in Haushaltsökonomie und Ernährung als wichtiger Schwerpunkt 
evident. Gesundheitsverhalten und - im Sinne einer selbstverantwortlichen Gestaltung - Gesundheitskompetenz 
stehen im Mittelpunkt: Erhaltung von Gesundheit und Leistungsfähigkeit; Ernährung bei besonderen 
Anforderungen; praktische Anwendung von ernährungsphysiologischen Erkenntnissen; Einsichten in die 
Bereiche Hygiene und Mikrobiologie; Unfallverhütung und Erste Hilfe; Reflexion von Arbeitsabläufen und 
ergonomische Gestaltung von Arbeitsplatz, Wohnbereich und Lebensumgebung; Bedeutung des Wohnens für 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
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Kreativität und Gestaltung: 
Die kreativ-gestaltenden Möglichkeiten in Haushaltsökonomie und Ernährung fördern Selbstverwirklichung 

und soziale Verantwortung und wirken individuell bereichernd und gemeinschaftsstiftend. Schöpferische 
Bereiche sind insbesondere: Wohn- und Arbeitsraumgestaltung; Menügestaltung, Nahrungszubereitung, 
Esskultur; sensorische Experimente; ästhetische und kulinarische Produktgestaltung und Vermarktungskonzepte; 
Förderung kreativer Problemlösungsstrategien 

Didaktische Grundsätze: 
Die Organisation des Lernprozesses hat im Kontext mit den vorher angeführten Schlüsselqualifikationen in 

den Bereichen Sach-, Selbst- und Sozialkompetenz durch Methodenvielfalt zu erfolgen. 
Anknüpfend an den Erfahrungsbereich der Schülerinnen und Schüler sind die Inhalte altersadäquat zu 

vermitteln. Hierbei bieten sich insbesondere Methoden an, welche die Selbsttätigkeit, Eigenverantwortung und 
Teamfähigkeit unterstützen, wie beispielsweise exemplarische Fallstudien, Rollen- und Planspiele, Projekte, 
Internetrecherchen, Präsentationen und offene Lernformen. Bei der Anwendung der jeweiligen Methode ist auf 
Anschaulichkeit, Praxisorientierung und Aktualität zu achten. 

Die Einbeziehung außerschulischer Expertinnen und Experten sowie die Durchführung von Exkursionen 
und Lehrausgängen eröffnen neue Perspektiven, stellen unmittelbare Zusammenhänge her und wirken durch 
ihren Realitätsbezug motivationsfördernd. 

Vielfältiger Medieneinsatz hat die Kommunikationsfähigkeit, den Aktualitätsbezug und die interaktive 
Auseinandersetzung zu fördern. Durch die Beschäftigung mit ernährungs- und haushaltswissenschaftlichen 
Quellen ist strukturiertes, logisches und vernetztes Denken und Arbeiten zu stärken. Im Rahmen von Projekten 
und fächerübergreifendem Unterricht sind Verschiebungen von Unterrichtsinhalten zwischen 5. und 6. Klasse 
möglich. 

Lehrstoff: 
5. Klasse: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen: 
- den privaten Haushalt als reproduktives soziales System bzw. als sozio-ökonomische Einheit begreifen 
- die volkswirtschaftliche, kulturelle und gesellschaftliche Bedeutung des Haushaltes (generative 

Funktion, Regenerationsfunktion, Sozialisationsfunktion, ökonomische bzw. ökologische Funktion) 
verstehen 

- Einblick ins Haushaltsmanagement gewinnen

- die Zusammenhänge zwischen Ökonomie und Ökologie erkennen und die Auswirkungen


umweltrelevanter Handlungen verstehen 
- Kenntnisse über Schad- und Abfallstoffe und deren Quellen und Gefahren erwerben, um als Staats- und 

Weltbürgerinnen und -bürger umweltbewusst und nachhaltig zu handeln 
- grundlegende Informationen über Unfallverhütung und Erste Hilfe erwerben 
- die Bedeutung von organisatorischen und ergonomischen sowie hygienischen und gesundheitlichen 

Aspekten von Arbeitsabläufen erkennen 
- anhand von Fallbeispielen wesentliche Aspekte des Konsumentenrechts erarbeiten, um als mündige 

Konsumentinnen und Konsumenten handeln zu können 
- die Bedeutung von Einkaufsplanung mit Berücksichtigung von Werbung, Marketing, Produkt- und 

Lebensmittelkennzeichnung sowie das Preis-Leistungsverhältnis erfassen 
- den Zusammenhang zwischen Ernährung und Gesundheit laut World Health Organisation (WHO) 

verstehen, Regeln für die Ernährung von Jugendlichen erarbeiten und ihr eigenes Ernährungsverhalten 
reflektieren 

- die Vielschichtigkeit der von Tradition, Kultur und Religion geprägten Essgewohnheiten kennen lernen 
6. Klasse: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen: 
- anhand von praktischen Beispielen ihre sensorische Wahrnehmung differenzieren und ausbauen 
- im Sinne der Prävention Kenntnisse über die Bestandteile der Nahrung sowie über Aufbau, Produktion, 

Verarbeitung und Wertigkeit (inklusive Lebensmittelqualität und rechtliche Grundlagen) von 
ausgewählten Lebensmitteln erwerben 

- aktuelle wissenschaftliche Erkenntnissen kennen lernen 
- Einsicht in grundlegende Stoffwechselvorgänge gewinnen 
- über altersadäquate und zielgruppenorientierte Ernährung Bescheid wissen 
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- über die Formen und Folgen der Fehlernährung informiert sein 
- alternative Ernährungsformen unterscheiden und diese beurteilen können 
- in die Dynamik von Essstörungen (Anorexia nervosa, Bulimia nervosa, Adipositas) Einsicht gewinnen 
- Verständnis erlangen für die Welternährungssituation 
- Wasser als ein knappes Gut begreifen 
- die Bedeutung der Außer-Haus-Verpflegung erkennen und entsprechende Kriterien für Auswahl und 

Ergänzung von Mahlzeiten anwenden 
- die soziale, ökologische, rechtliche, wirtschaftliche und psychologische Bedeutung des Wohnens für 

Gesundheit und Leistungsfähigkeit erkennen 
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